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Einleitung 
Sind Sie sauer? Ich hoffe es nicht, zumindest nicht aus emotionaler Sicht. 

Aber dass Sie innerlich übersäuert sind, das kann leider gut sein. Denn die 

Übersäuerung ist eine Volkskrankheit, die jedoch meist nicht als solche 

erkannt wird. Denn die daraus entstehenden Symptome sind sehr vielfäl-

tig. So vielfältig, dass die Schulmedizin die Übersäuerung als Märchen ab-
tut und lieber die Symptome behandelt. Aber immer dann, wenn eine 

These von sogenannten Nichtakademikern - alternative und naturheil-

kundliche Therapeuten - durch eben diese etablierte Wissenschaft in Ab-

rede gestellt wird, immer dann sollte man sich dieser Sache genauer an-

nehmen. Meist steckt mehr dahinter, als offiziell zugegeben wird. Meist 

kann man sogar davon ausgehen, dass ein Problem mittels der abgestrit-

tenen These nachhaltig gelöst werden könnte, man sich aber dagegen 

verweigert. Danke, dass Sie dies nicht tun. 

Es gibt viele Wissensgebiete, in denen alternative Lösungen bereits vor-

handen wären, nicht nur aus dem Bereich der Gesundheit. Diese werden 

aber durch die herrschenden Strukturen ignoriert1, belächelt2, bekämpft3 

oder gar verboten4. Viele Probleme wären durch den Einsatz von Alterna-

tiven zumindest zu einem grossen Teil lösbar. Zum Beispiel wäre die kom-
mende Energiekrise, ausgelöst durch die vermeintliche Ölknappheit, mit 

Solar- und Windtechnik und anderen alternativen Energieformen verhin-

derbar oder zumindest könnte ihre Auswirkung abgeschwächt werden. 

Noch ist aber die Öl Lobby zu stark, die Politik zu wirtschaftsnahe und der 

öffentliche Druck noch zu klein, um Veränderungen zu erzwingen. Z.B. 

könnte die Entwicklung von Solarpanels, die einen wesentlich grösseren 

Wirkungsgrad hätten und kostengünstiger wären, einen Beitrag zur Lösung 

                                                 
1 Z.B. Alternative Energien, kalte Fusion (siehe z.B. http://www.heise.de/tp/r4/artikel/17/17036/1.html), 
Fritz Albert Popp mit seiner Photonenkommunikation zwischen den Zellen, Solarpanel mit einem 
wesentlich grösseren Wirkungsgrad 
2 Z.B. die Homöopathie und andere nichtstoffliche, jedoch wirksame Heilmethoden 
3 Z.B. im Finanzsystem die von der Hochfinanz unabhängigen Geldsysteme, welche nicht auf dem 
Zinseszinssystem aufgebaut sind. Diese würden die Finanzprobleme weitgehend lösen, jedoch kann sich 
damit niemand mehr masslos bereichern, womit die Macht des Geldes zerfällt. 
4 Z.B. könnte man mit den Wirkstoffen, welche im Hanf enthalten sind, einen Grossteil der heutigen 
chemischen Medikamente ersetzen. Dies wird nicht zugelassen, da so ein Milliardengeschäft verloren 
gehen würde. Hanf kann aber auch zu vielen weiteren Produkten wesentlich umweltschonender und 
qualitativ hoch stehender verarbeitet werden (frühere Segel waren aus Hanf und hielten wesentlich 
länger als Baumwollsegel. 
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des Energieproblems leisten. Gibt es gar schon eine funktionierende kalte 

Fusionsanlage? 

Auch die Gesundheitskosten könnten drastisch reduziert werden, wenn 

man statt dem heutigen profitorientierten System ein Nullprofitsystem 
einführen würde. Dabei müsste die Pharmabranche Federn von ihrem 

schmucken Federnkleid lassen, aber die Kosten, welche das Volk zu tragen 

hat, würden stark gesenkt werden. In der Finanzwelt müsste eine Privat-

haftung der Banken und ihrer Angestellten eingeführt werden, analog den 

Amtsvormundschaften, die in der Schweiz mit ihrem privaten Vermögen 

haften. Damit würden die überbordenden Spekulationen sicherlich dras-

tisch reduziert werden können. Das Zinseszinssystem müsste ebenfalls, 

damit das Finanzsystem die Reichen nicht noch reicher und die Armen 

nicht noch Ärmer macht, durch ein anderes System ersetzt werden. Zum 

Beispiel durch eines wie von Silvio Gesell entwickelt wurde, bei dem man 

Geld verliert, wenn man es hortet5. 

Die oben geschilderten Alternativen sind nur ein paar Ansätze, die schon 

einige der heutigen Probleme lösen oder zumindest verkleinern würden. 
Von der Ausbeutung der Natur und den dadurch entstehenden Disharmo-

nien, z.B. in den Weltmeeren, den belastenden Umweltfaktoren und vie-

lem anderen, wurde noch gar nichts geschrieben. 

Ähnlich verhält es sich auch mit der Übersäuerung oder auch Verschla-

ckung/Vergiftung. Würde dieser Aspekt in der Schulmedizin den berechtig-

ten Stellenwert erhalten, dann könnten viele Leiden nicht nur symptoma-

tisch kupiert, sondern ursächlich behoben werden. Es stellt sich hier natür-

lich die Frage, warum diese doch offensichtlichen, aber halt wissenschaft-

lich (absichtlich?) noch nicht erwiesenen Tatsachen ignoriert werden? 

Stehen da Interessensvertreter dahinter, die an gesunden Menschen gar 

kein Interesse haben? Ist in solchen Kreisen bekannt, dass die Übersäue-

rung durch nur relativ kleine Veränderungen im eigenen Leben drastisch 

reduziert und damit der Gesundheitszustand merklich verbessert werden 

kann?  

Alle diese Fragen sollen und können hier nicht beantwortet werden. Da-

zu gibt es mehr als genügend Literatur für diejenigen Leser, die sich dessen 

                                                 
5 www.silvio-gesell.de/ 
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bewusst werden wollen. In der Folge komme ich aber nicht drum herum, 
Hintergründe zu erwähnen. Diese sollen der Vertiefung der von mir ge-

machten Aussagen dienen.  

Für mich persönlich ist die Beobachtung von positiven Veränderungen 
durch eine nicht wissenschaftlich abgestützte Methode oder Behandlung 

wichtiger, als dass irgend etwas davon von der etablierten Wissenschaft 

mit deren rein materialistischen Kriterien nachgewiesen worden ist. Aus 

Sicht des Profites ist es verständlich, dass die Naturwissenschaft in alter-

nativen Gebieten bei weitem nicht so intensiv forscht, wie dies gemäss 

gesundem Menschenverstand sinnvoll und nötig wäre. Denn das heutige 

Gesundheitssystem, und darum geht es auch im Thema Übersäuerung, 

basiert nicht auf der Gesunderhaltung des Menschen, sondern auf der 

Beseitigung von Symptomen und ist damit vorwiegend am Umsatz orien-

tiert.  

Die Übersäuerung ist deshalb ein weitgehend unerforschtes Gebiet. Wie 

noch dargelegt wird, ignoriert die Schulmedizin die Möglichkeit einer 

Übersäuerung, weil sie die entsprechenden Referenzwerte nie festgelegt 
hat und sie teilweise auch gar nicht wirklich festlegbar sind. Denn heute ist 

es zu spät, Referenzwerte festzulegen, da bei einem Grossteil der 

Menschheit bereits eine chronische Übersäuerung festgestellt werden 

kann. Diese pH-Referenzwerte würden aus einem Grossteil an übersäuer-

ten Menschen ermittelt werden, was einen sauren pH-Wert als Referenz-

wert zur Folge hätte (siehe heutiger als normal geltender Haut-pH-Wert 

von 5 oder 5.5). Damit würde von wissenschaftlicher Seite das Argument 

aufkommen, dass die Übersäuerung nur bei einem kleinen Teil der Bevöl-

kerung ein Thema sei, da die Werte bei den meisten Menschen im Nor-

malbereich wären. Es könnte sogar so weit kommen, dass Menschen mit 
einem neutralen oder gar basischen pH-Wert (normalen) als krank ange-

sehen und diese künstlich mit Säure behandelt werden würden. Das wür-

de dann bedeuten, dass man ein Feuer mit Benzin zu löschen versucht. 

Es ist deshalb zurzeit sicherlich besser, dass die Schulmedizin eine Über-

säuerung als unwissenschaftlich abtut, als dass sie sich darin verfängt und 

aufgrund der heutigen weitverbreiteten chronischen Übersäuerung 

schlimmes anrichten könnte. Belassen wir dieses wichtige Wissen und die 

breite Erfahrung bei der Umsetzung den Naturheilkundlern und behandeln 
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wir unsere Patienten weiterhin entsäuernd, auch ohne wissenschaftlich 
fundierte Studien. Deshalb nochmals: Es ist für mich irrelevant, was die 

Wissenschaft als unwissenschaftlich einstuft, wenn ich bei einer Behand-

lung mittels eben diesen unwissenschaftlichen Methoden einen gesund-

heitlichen Erfolg bei einem Patienten erzielen kann. Wer die Heilung an-

regt und wessen Behandlung Menschen heilen lassen kann, ist der Wahr-

heit sicherlich näher, als wer ignoriert und unterdrückt. Wer heilt, hat 

recht, sagte schon Paracelsus. 

In Band 1 werden die Grundlagen und in Band 2 die verschiedenen 

Krankheiten, an denen unsere Gesellschaft leidet, sei dies nun körperlich 

oder psychisch, von verschiedenen Standpunkten aus betrachtet. So 

kommt die schulmedizinische Seite ebenso zu Wort wie die naturheilkund-

liche Betrachtungsweise. Zu jeder Krankheit werden zur notwendigen (die 

Not wendend) Ergänzung die ganzheitlichen psychosomatischen Hinter-
gründe dargelegt. Diese dreistufige Darlegung und Erklärung der Sympto-

me helfen, die Problematiken aus verschiedenen Richtungen anzugehen. 

Symptomatische Behandlungen aus der Schulmedizin werden jedoch nicht 

aufgezeigt, ausser wenn die Darstellung derer für das Verständnis von 

weiteren übersäuernden Massnahmen wichtig oder aufgrund lebensge-

fährlicher Erkrankungen notwendig ist. 

Aus der Sicht der Naturheilkunde ist der Umgang der Schulmedizin mit 

dem Cholesterin falsch. Diesem Thema wird ein einzelnes Kapitel gewid-

met. Da die meisten Ärzte praktisch über kein Wissen im Zusammenhang 

mit der Ernährung verfügen, sondern ihr weniges Wissen aus der täglich in 

die Praxis flatternden Pharmapost beziehen. So ist es nicht verwunderlich, 

wenn mit der cholesterinsenkenden Behandlungen im wahrsten Sinne des 

Wortes, die Feuerwehr vom Brandort weggeschickt wird. Dass damit keine 
wirkliche Verbesserung erreicht werden kann, muss nicht explizit erwähnt 

werden, wird aber aufgrund der Erklärung der Zusammenhänge deutlich. 

Diese Betrachtung ist sehr wichtig, da "Cholesterinablagerungen" im direk-

ten Zusammenhang mit der Übersäuerung stehen.  

Es wäre nun vermessen und falsch zu behaupten, dass alle in diesem 

Buch erwähnten Krankheiten, ob physisch oder psychisch, durch die Über-

säuerung hervorgerufen wurden, auch wenn deutliche Zusammenhänge 

ersichtlich sind. In diesem Buch basieren die Betrachtungsweisen der 
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Krankheiten jedoch auf der Annahme, dass die Übersäuerung die jeweilige 
Ursache darstellt. Dieses Buch soll auch keinen Besuch bei einem Heilprak-

tiker oder im Notfall eine ärztliche Begleitung ersetzen. Es kann aber sehr 

gut sein, dass eine konsequente und ganzheitliche Durchführung der Ent-

säuerung eine Verbesserung oder gar eine Ausheilung hervorrufen kann. 

Hilft eine Entsäuerung und die Durchführung der weiteren Empfehlungen 

nicht, dann muss ein anderer Weg gesucht werden.  

Die in Band 1 gemachten Anwendungsvorschläge von Produkten und 

Heilmitteln kann nicht abschliessend sein. Ich musste mich auf die Produk-

te oder Heilmittel beschränken, die ich in meiner eigenen Praxis seit Jah-

ren mit Erfolg verwende. Jedoch wird nur der Teil vorgestellt, der im Falle 

einer Selbstmedikation hilfreich sein kann. Auch eine konstitutionelle The-

rapie kann ich im Umfang dieser Bücher auf keinen Fall darstellen, da je-

der Leser individuell angeschaut und diagnostiziert werden müsste. Dazu 
empfehle ich den Besuch bei einem ganzheitlichen Heilpraktiker, der sich 

im Bereich der Entsäuerung auskennt. Die Begleitung durch einen erfah-

renen Heilpraktiker empfehle ich so oder so. 

Ich habe die wichtigsten und meist verbreiteten Krankheiten in Band 2 

dargelegt und die Zusammenhänge aufzeigt. Es ist trotzdem möglich, dass 

eine Krankheit, an der Sie oder jemand anderes leiden, nicht aufgeführt 

und analysiert wurde. Es ist aber wegen des Umfangs beider Bücher nicht 

möglich, alle Krankheiten darzustellen. Es gibt ein paar Punkte, wie sie 

trotzdem zu einer Antwort kommen können:  

 Manche Krankheiten sind vom Wesen her verwandt miteinander. 

Vielleicht finden Sie die Krankheit, die der Ihrigen am nächsten liegt 

und können so die entsprechenden Schlüsse daraus ziehen. 

 Sie sollten sich mindestens bei mittleren Beschwerden, oder spätes-

tens dann, wenn Sie darüber beunruhigt sind, mit einem Heilpraktiker 
in Verbindung setzen, dies mit ihm besprechen und sich therapeu-

tisch begleiten lassen. Über E-Mail können Sie Ihre Frage auch an 

mich direkt stellen. Jedoch ist eine persönliche Betreuung wesentlich 

einfacher und sicherer. 

 Im ersten Teil werden grundlegende Themen dargestellt, wie die Ent-

zündung und die Sklerose. Da vielen Krankheiten diese beiden For-
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men zu Grunde liegen, können diese Angaben auf die nicht erwähnte 
Erkrankung sicherlich adaptiert werden. 

 Der Teil der therapeutischen Vorschläge in Band 1 wird relativ allge-

mein gehalten, denn die grundlegenden entsäuernden Massnahmen 

sind praktisch in allen Fällen identisch. Wenn Sie nur schon diese 

Schritte machen, ist eine Verbesserung der Befindlichkeit durchaus 

möglich. 

Die psychosomatische Darlegung der Hintergründe einer Krankheit kann 

ohne einen feinstofflichen Bezug nicht dargestellt werden. Es ist also nicht 

möglich, auf die Bemerkungen zu feinstofflichen und seelischen Zusam-

menhängen zu verzichten, um ein wirkliches Bild der möglichen Ursachen 

zu erhalten. Stellen Sie sich dies wie das Zusammensetzen eines Puzzles 

vor: Je mehr Teile Sie haben und zu einem Gesamtbild zusammensetzen 
können, desto klarer wird das Bild. Sie können erkennen, was das Bild 

aussagen will. Leider wird in der Schulmedizin nur mit einem einzigen Teil 

des Puzzles, mit dem materiellen Teil gearbeitet und für alleingültig gehal-

ten. Damit verzerrt sich das Bild und der kleine Ausschnitt entspricht ei-

nem beschränkten Denken und demnach auch einem beschränkten Han-

deln. Dass damit nur Symptome unterdrückt werden, was in einer Notsi-

tuation zwar berechtigt sein kann, liegt auf der Hand. Wie es beim Choles-

terinproblem noch deutlich dargestellt wird, sind bei gewissen Erkrankun-

gen chemische Medikamente, welche die Symptome wie Schmerzen oder 

Entzündungen wegdrücken, das sprichwörtliche ‚Benzin ins Feuer giessen‘. 

Aufmerksamen Lesern wird auffallen, dass die Zuordnung einzelner we-

niger Krankheitsbildern in Band 2 nicht mit der schulmedizinischen Zuord-

nung übereinstimmen. So gehört die Gicht zu den Stoffwechselerkrankun-
gen und nicht zu den Erkrankungen des Bewegungsapparates. Aber da 

dieses Buch sicherlich zu einem grösseren Teil von medizinischen Laien 

gelesen wird und auch für diese geschrieben wurde, gehe ich davon aus, 

dass solche Leser die Gicht eher im Kapitel Bewegungsapparat und nicht 

im Kapitel Stoffwechsel suchen werden. Dies wurde auch deswegen so 

eingeteilt, da die Äusserungen im Zusammenhang mit der Gicht aus Sicht 

der körperlichen Darstellungen und für die psychosomatische Deutung 

wesentlich wichtiger sind. Und die Gicht spielt sich nun mal im Bewe-

gungsapparat ab. Ansonsten finden Sie die Krankheit hoffentlich im Stich-

wortverzeichnis. 
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Themen wie die Übersäuerung leben von den Erfahrungen des Autors. 
Aber nicht nur. Deshalb bin ich dankbar, wenn ich Rückmeldungen der 

Leserschaft in eine nächste Ausgabe einbinden kann. An dieser Stelle 

möchte ich Sie auffordern, mir Ihre Erfahrungen im Zusammenhang mit 

den hier gemachten therapeutischen Vorschlägen oder auch generell Ihre 

Erfahrungen mit entsäuernden Massnahmen mitzuteilen. Auch für Mittei-

lungen zu Krankheiten im Zusammenhang mit Erfahrungen durch Entsäue-

rung, die in dieser Ausgabe noch gar nicht behandelt wurden, bin ich Ih-

nen dankbar. Je mehr Erfahrungen einfliessen können, desto wertvoller 

wird ein Buch. Nicht grundlos wird vom Erfahrungsschatz geredet. 

Der erste Band sollte von vorne bis hinten durchgelesen werden. Er gibt 

einige lehrreiche Inhalte wieder. Band 2 kann als Nachschlagewerk ange-

wendet werden, auf welches man bei einer Erkrankung oder als Therapeut 

in der täglichen Praxis immer mal wieder zurückgreifen kann. Auch die 
Literaturhinweise am Schluss des Buches können sehr hilfreich sein, da in 

vielen Büchern ein spezifisches Thema, welches hier nur am Rande ge-

streift werden konnte, vertieft dargestellt wird. Somit kann dieses Buch 

auch ein Wegweiser sein, um die Richtung zu finden, die für einen dann 

stimmig ist. Dies gilt vor allem für die psychosomatischen und ganzheitli-

chen Ansätze.  

So, nun bitte ich sie nicht sauer zu werden, wenn auf der nächsten Seite 

ins Hauptthema eingestiegen wird. Und natürlich hoffe ich, dass Sie am 

Ende des Buches nicht ausgelaugt sind. Denn ausgelaugt heisst, dass die 

Lauge (Base) fehlt, also eine Übersäuerung stattgefunden hat. 

Daniel Trappitsch im Mai 2015 
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Anmerkung zur zweibändigen Ausgabe 

Der erste Band kann als überschaubares und nicht zu dick ausgefallenes 

Grundlagenwerk angesehen werden, in welchem die wichtigsten ganzheit-

lichen Zusammenhänge aufgezeigt werden und welches den grundlegen-
den therapeutischen Teil enthält. Wer nun spezifischer der möglichen 

Ursache einer bestimmten Krankheit auf die Spur kommen will, für den ist 

Band 2 auf jeden Fall empfehlenswert. Auch für Therapeuten und Ärzte, 

die sich mit der Thematik auseinandersetzen und diese in die alltägliche 

Praxis integrieren wollen, ist der zweite Band sicherlich eine wertvolle 

Hilfe. Wären beide Bänder in einem Buch vereint worden, wäre das Buch 

zu dick und zu umfangreich geworden. Die Gefahr hätte bestanden, dass 

interessierte Leser abgeschreckt worden wären, sich in dieses wichtige 

Thema einzulesen. Das wäre jedoch mehr als schade gewesen.  
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1. Teil 

Grundlegende Problematik des Gesundheitssystems 

Die meisten Länder verfügen nicht über ein Gesundheitssystem, sondern 

über ein Krankheitssystem. Denn ein wirkliches Gesundheitssystem würde 

in erster Linie darauf achten, dass die Menschen gesund sind und bleiben - 
analog dem alten chinesischen System, in welchem der Arzt so lange Ho-

norar erhielt, wie sein Schützling gesund war. Sobald er krank wurde, 

musste der Arzt auf die Bezahlung verzichten. Dies ist in unserer Zeit in der 

westlichen Welt nicht mehr denkbar. Die Sozialämter wären vollkommen 

überlastet und könnten den Verpflichtungen gegenüber den vielen neuen 

Sozialfällen nicht mehr nachkommen. Denn unser rein schulmedizinisches 

Gesundheitssystem ist nicht fähig, den Menschen gesund zu erhalten, 

sondern nur dazu da, allfällige Schäden notdürftig zu reparieren6. Man 

spricht auch von der Bekämpfung von Symptomen. Und damit die bösen 

Gegner nicht ausgehen, erfindet man, analog der Kriegsindustrie, einen 
neuen Feind nach dem anderen. Man erklärt einen mutierten Virus zum 

Schurken, zum neu zu bekämpfenden Feind. 

Ob die Viren und Bakterien nun die Ursache für Erkrankungen sind oder 
nicht, wurde in meinem Buch „Impfen – eine kritische Darstellung aus 

ganzheitlicher Sicht“ bereits ausführlich dargelegt und wird deshalb hier 

nicht noch einmal wiederholt. In dieser aus ganzheitlicher Sicht verdreh-

ten Interpretation der Ursache, spiegelt sich jedoch die heutige Problema-

tik im Gesundheitssystem: Man sucht die Ursache immer im Aussen und 

Materiellen, also quasi beim Nachbarn und vergisst dabei, vor der eigenen 

Türe zu wischen. Dies ist einfacher, denn alles, was dem anderen in die 

Schuhe geschoben werden kann, muss man nicht selbst mit sich rumtra-

gen. Aber so einfach ist es offensichtlich nicht, denn sonst würden die 

Kosten für die Gesundheitssysteme nicht jedes Jahr um mehrere Prozent-

punkte steigen.  

                                                 
6 Die Schulmedizin ist eine Notfallmedizin. Sie ist  in extremen Situationen durchaus hilfreich und 
nötig. Jedoch sollte zuerst die Naturheilkunde zum Zuge kommen, erst danach die Schulmedizin. (siehe 
auch http://impfentscheid.ch/das-netzwerk/gedanken-am-sonntag/ - Schulmedizin ist Notfallmedizin) 
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Solange man die Ursache im Aussen und im materiellen Bereich sucht, 
geht man in die falsche Richtung, zumindest zu einem grossen Teil. Es gibt 

sicherlich äussere Einflüsse, die auf das Innere wirken und einen Men-

schen krank machen. Aber auch hier offenbaren sich gewaltige Unter-

schiede. Während der eine Mensch, der im selben Umfeld wie ein anderer 

Mensch lebt, immer wieder krank ist, ist der andere selten oder gar nie 

krank. Beide werden aber mit denselben Krankheitserregern konfrontiert. 

Während der eine sich immer wieder bückt um eine Grippe aufzulesen, 

kümmert sich der andere nicht darum und lässt diese links liegen. Wäh-

rend sich der eine Mensch in seinen negativen Gedanken und Emotionen 
versenkt, nimmt der andere dieselbe Situation locker hin. Was geschieht 

hier genau? 

Ausser man tut es! 

Jeder Mensch hat sein Leben in den eigenen Händen. Er bestimmt selbst, 
was für ihn gut und was für ihn schlecht ist. Dies kann er aber nur dann, 

wenn er sich dieser Tatsachen auch bewusst ist. Der heutige Mensch wird 

bereits in sehr frühen Kinderjahren, meist schon als Säugling geimpft, was 

seine Bewusstwerdung und gesunde Entwicklung verhindern kann. Die 

elterliche Erziehung und das Schulsystem geben dem jungen Menschen 

weitere Muster vor, die ihn in eine Abhängigkeit bringen. Markant ist hier 

zu sehen, wie die ältere Generation, um 60 und älter, den Arzt immer noch 

als Gott in Weiss respektvoll mit Herr Doktor anredet und alles macht, was 

er ihnen sagt. Man sollte aber allen Menschen denselben Respekt zollen 

und sich nicht von akademischen Titeln blenden lassen.  

Die jüngeren Generationen beginnen bereits, sich aus dem alten System 

zu lösen. Da sie aber über Medien und die Umwelt kein anderes Bild ver-

mittelt bekommen, wird lediglich die Abneigung gegen die chemischen 
Pillen und Salben grösser. Mangels Alternativen nimmt man sie dann halt 

doch. Würde der Menschheit schon in jungen Jahren vermittelt, dass die 

Gesundheit der Eigenverantwortung untersteht und sie damit jeder 

Mensch in den eigenen Händen hat, dann würde die Welt heute wesent-

lich anders aussehen. Die Pharmaindustrie wäre zwar nicht so mächtig, 

dafür die Menschheit wesentlich gesünder. Es liegt also an jedem einzel-

nen Menschen, seine Gesundheit wieder in die eigenen Hände zu nehmen 

und in die gewünschte Richtung zu lenken.  
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Der Weg zur eigenen Gesundheit führt über die Regelmässigkeit, etwas 
dafür zu tun. Leider sind die Einflüsse auf den Menschen in der heutigen 

Zeit bereits so massiv, dass es ohne zusätzliche Anstrengungen fast nicht 

mehr möglich ist, auf unser Thema bezogen, basisch zu bleiben. Die Über-

säuerung ist die Volkskrankheit oder Volksproblematik Nummer 1. Es ist 

nicht anzunehmen, dass die Umweltbelastungen in den nächsten Jahren 

durch Politik und Behörden freiwillig reduziert werden. Es wird vermutlich 

zu massiven, einschneidenden Veränderungen kommen. Eine davon ist 

der Kollaps vieler Gesundheitssysteme der westlichen Welt, wenn nicht 

sogar des ganzen Finanz- und Wirtschaftssystems. Diese Tatsache macht 
den Menschen aber auch nicht basischer. Gesundheit ist deshalb eine 

dauernde Gratwanderung, bei welcher man bei einem Fehltritt auf die 

eine oder andere Seite fallen kann.  

Gesundheit ist demnach das, was man daraus macht. Oder anders aus-

gedrückt: 

Wer heute keine Zeit für seine Gesundheit hat, 
muss morgen Zeit für seine Krankheit haben! 

Sebastian Kneipp gilt noch heute als einer der wichtigsten Menschen, der 

seine Mitmenschen zur Tat aufforderte: Zur Übernahme der Eigenverant-

wortung in der persönlichen Gesunderhaltung. Seine Kneipptherapie ba-

siert auf der vielleicht damals unbewussten Idee, das Gewebe zu entschla-

cken und zu entgiften und somit die Übersäuerung abzubauen. Nur wollen 

dies vor allem noch jüngere Menschen nicht verstehen, denn deren junge 

Körper sind noch wesentlich regenerationsfähiger, als ältere Körper. Wo-

bei hier Regeneration auch bedeuten kann, dass es der Körper zwar 

schafft, einen Ausgleich herzustellen, sodass sich keine gesundheitlichen 

Störungen zeigen. Jedoch fehlt es ihm dann an Energie und Substanzen an 
anderen Orten. Dieser „Raubbau“ am eigenen Körper zeigt sich aber erst 

in einem späteren Alter.  

Bei der Gesundheit ist es so, dass wir nur eine davon haben. Ein zu 
Schrott gefahrenes Auto kann nachgekauft werden, die Gesundheit kann 

man sich nicht erkaufen. Aber man kann in die Gesundheit investieren. 

Unter anderem durch die verschiedenen Möglichkeiten der Entsäuerung. 

Es braucht nicht viel, sich im gesunden Zustand um die Gesundheit der 
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nächsten Jahre zu kümmern. Es braucht aber relativ viel Aufwand, Zeit und 

Geld, einen kranken Körper wieder gesunden zu machen.  

Sind die Selbstheilkräfte aufgrund der dauernden Schädigung zu stark vermindert

Fass über, was beim Menschen zu Krankheiten führt.  

(Quelle Bild: http://www.schulz.at/page9/files/fass_1.jpg) 

Was ist eine Übersäuerung 

Diese Frage möchte ich aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten und 

beantworten. Denn die Frage, was eine Übersäuerung ist und ob es diese 

überhaupt gibt, führte zu etlichen Diskussionen und wird auch noch in 

Zukunft zu diskutieren geben. Nur so ist es möglich, sich ein eigenes Bild 

über die Diskrepanzen innerhalb der verschiedenen Bereiche machen zu 

können. Denn die Schulmedizin ist in sich bereits geteilt und teilweise wird 

auch in der Naturheilkunde übertrieben. 

Allgemeine schulmedizinische Sicht 

In der gängigen Naturwissenschaft sind Säuren und Basen ein alltägliches 
Thema. Sie erscheinen bei vielen Prozessen im gesamten Körper und we

den am Rande auch in medizinische Überlegungen miteinbezogen. Jedoch 

gibt die „gewöhnliche“ Schulmedizin einer Übersäuerung bei weitem nicht 

nächsten Jahre zu kümmern. Es braucht aber relativ viel Aufwand, Zeit und 
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den Stellenwert, den sie haben sollte. Es werden negative Folgen einer 
chronischen Übersäuerung nicht nur ignoriert, sondern auch verneint. 

Dies nicht nur, weil die meisten Ärzte keine Ausbildung in Ernährung ab-

solviert haben, sondern auch, weil die meisten Medikamente und andere 

den Organismus stressenden schulmedizinischen Massnahmen übersäu-

ernd wirken. Die Pharmaindustrie, durch welche die Ärzte mehrheitlich 

informiert werden, hat kaum ein Interesse daran, die Übersäuerung als 

hausgemacht zu anerkennen. Die Pharmaindustrie lebt von den Medika-

menten. Somit sind die oft überlasteten und bis an die Grenzen einge-

spannten Ärzte gar nicht bereit, sich anderweitig, als über die stapelweise 

tägliche ins Haus flatternde Pharmapost zu informieren.  

Sicht einzelner Schulmediziner 

Es gibt einzelne Ärzte und Wissenschaftler, die die Übersäuerung bereits 

als Problematik anerkannt und auch nachgewiesen haben7. Im Literatur-

verzeichnis werden einige Bücher aufgelistet, die von Schulmedizinern 

verfasst wurden, welche sich mit der Säure-Basen Problematik auseinan-

dergesetzt haben. Diese Bücher sind insofern wertvoll, als dass sie ein 

Zeichen setzen, für eine leider nur beschränkte Offenheit gegenüber einer 

grösseren gesundheitlichen Problematik. Auch wenn diese Bücher von der 

ganzheitlichen Betrachtungsweise eher eingeschränkt sind, können Sie 

doch wertvolle Hinweise liefern, die teilweise in Band 1 eingearbeitet 

wurden. 

Naturheilkundliche Sicht 

Es gibt Kreise in der Naturheilkunde, die jegliche gesundheitliche Prob-
leme der Übersäuerung zuschieben. Dies ist in etwa so falsch, wie nichts 

mit der Übersäuerung in Zusammenhang zu bringen. Die Übersäuerung 

                                                 
7 Dr. John van Limburg Stirum ist einer der wenigen Ärzte, die sich stark mit der Übersäuerung ausein-
ander gesetzt haben. In seinem Buch „Moderne Säure-Basen-Medizin“ geht er auf die biochemischen 
Zusammenhänge ein. Jedoch sind in diesem Buch die ganzheitlichen Zusammenhänge nicht erklärt. So 
bleibt sehr oft die Frage offen, warum es so ist, dh. welche Ursachen nun zu einer solchen biochemi-
schen Reaktion geführt haben könnten. Sein Buch ist zwar sehr interessant und lehrreich, aber auch sehr 
wissenschaftlich und daher für ganzheitlich arbeitende und denkende Therapeuten nicht vollständig in 
der Ausarbeitung und nicht abschliessend in der Betrachtung der Krankheiten. Trotzdem empfehle ich 
jedem Therapeuten, der sich tiefer mit der Materie befassen will, dieses Buch unter den eben dargeleg-
ten Gesichtspunkten durchzuarbeiten. 


